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Karl der Große
 Nr. 1021
Als, Kaiser Karl zur Schule kam
zum Prüfen, Visitieren
nahm er sich dort den Kindern an
prüft Schönschrift, Buchstabieren.

Das Vaterunser, das Latein
Gesang und manches mehr,
wer artig und wer brav tat sein
all` Schüler rings umher.

Mit erstem Blicke schied er denn
die Lämmchen von den Böcken,
zur Rechten nun die Guten stehn
zuhauf im schlichten Röckchen.

Da stand manch armes Bauernkind
im groben Linnen, Kleide,
und auch manch ängstlich` Bürgerskind
war auf der rechten Seite.

Dann rief er mit sehr strengen Blick
herbei die Faulen, Böcke,
verwies sie mit erhobener Hand
zur Linken in die Ecke.

Geschmückt mit teurem, edlem Kleid
gar manches war aus Seide,
zum Lernen diese kaum bereit
ihr Blick ging stolz, ins Weite.



Aus Fürstenhaus, von Reichsbaron
die Mädchen und die Knaben,
die blickten stolz und voller Hohn
nach rechts hin, wo die Armen.

Nun sprach nach rechts, der Kaiser hin
euch Kinder will ich loben,
ihr zeigt mir Fleiß auch guten Sinn
[bookmark: _GoBack]drum werdet ihr erhoben.

In meinem Reiche gilt der Mann
und nicht des Mannes Kleid,
ich lobe den der etwas kann
zur Leistung ist bereit.

Am Hofe geb` ich euch ein Amt
als Lohn für euer Streben,
und gib im ganzen Land bekannt
wer fleißig, soll gut Leben.

Dann geht sein Blick zur Linken hin
gleich Donnerhall sein Tadel.
ihr Taugenichtse schlecht im Sinn
seit Schande für den Adel.

Ihr Püppchen zart mit Milchgesicht
für euch hab` ich kein Lob,
ihr seid verwöhnt und leistet nichts
esst reichlich Fisch, Fleisch Brot.

Manch Kinderauge konnt man sehn
in hoffend` Glanze, leuchten,
manch Blick auch bang zu Boden gehn
so manches sich anfeuchten.


Als Karl dann aus dem Städtchen ritt
da wurde viel erzählt,
wen er getadelt, mochte nicht
welch Kind gelobt, erwählt.

[image: ]

So wie der Kaiser es gewollt
so soll man es heut halten,
im Schulhaus mit dem kleinen Volk
im Job dann mit den Alten.

Den Platz nach Leistung, nicht nach Gunst
Verdienst nach Wissen, Können,
nicht leeres Wort und falscher Dunst
soll Stand, Gehalt benennen.

Peter Leitheim
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